
Amtsblatt zur LMchcr Zcilunz.
^r. 67. Dinstag den 23. März 185s
Z. 150. « (3) Nr. " « ° / ^ .

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r das Her^

z o g t h u m K r a i n v o m 10. M ä r z 1«52
Laut Erlaß vom I . März 1852, Z. »411,

l)«t das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten, im Einvernehmen mit
dem k. k. Ministerium des Krieges und der
Finanzen, für solche Schieferbrüche des Inlandes,
welche ln einem geregelten Abbaue betrieben
werden, den Bezug des zu diesem Behufe erfor-
derlichen Sprengpulvers um den ermäßigten
Preis von Neun und Zwanzig Gulden pr. Rent-
ner, welcher für Privat-Bergwerke zugestanden
ist, bewilligt. Das erwähnte Zugcständniß wird
aber an die Bedingung geknüpft, daß über den
geregelten Abbau deö Schiefcrbruches und die
hiezu erforderliche Sprcngvulverquantitat durch
den betreffenden landcsfürstl. Bauingenieur ein
Eertisicat ausgestellt, und dieses von der zustän-
digen Beznksdehörde, welche nach Umstanden
vorher noch eine mit jenem Ingenieur an Ort
und Stelle gemeinschaftlich zu pflegende Et He-
bung zur Beseitigung von Zweifeln veranlassen
kann, zur Bekräftigung der Nichtigkeit und kci
gehöriger persönlicher Vertrauenswürdigkeit deö
Unternehmers bestätigt wird. Die betreffenden
Lomvetenten haben sich mit ihren Gesuchen, un-
ter Beibringung des von der bezüglichen polit.
Bezirksbehörde bestätigten Certificats des landes-
fürstl. Bauingenieurs, an die Glneralartillerie.-
Direction zu wenden, welche die Weisung wegen
Erfolglassung des benölhigtcn Quantums an den
betreffenden Artillelicdistrict erlassen wird. Die
einschlägige polit. Behörde wird sohin von der
wirklich geschehenen Erfolglassung von Spreng
Pulver an derlei Bchieferbrüche von Fall zu Fall
zur Handhabung der Controlle in die Kenntniß
geseht werden.

Gustav Graf v Chor insky m ^.

Z. 147. l. ( I ) Nr. m»5.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e t e n g l ä u b i g c r der Herr«
schaft G a l l e nbe rg .

Non dem k. k. Laildtsgericbte zu Laibach
wurde über Einschreite., dec. Wewaltträgers Herrn
Josef Ze»ß, der Besitzer und Bezuqsrechti^ten
der auf Namen Josef Fr. Haptmann, Eduard
Fmherrn v. Sterndab, Friedrich, Josef, Emil,
Julius und Eouard Maurer, Ph,l,pp, Larl und
Heinrich Grafen v. Spaur, endlich Ol-. Alfons
v. Widmann mrcjelvährcm Herrschaft Gallen-
bcrg, in die Einleitung des Verfahrens weqm
Zuweisung der ernnttelten Ulb.- und Zehentent-
schädigungs-Eapitalicn pr. 505li4 fl. 35 kr
mittelst cdictaler Aufforderung der Hypothekar-
glaubiger gcwilligct.

Es wcrden daher alle Jene, denen e'n Hy-
potheknuecht auf der Herrschaft Gallenberg zu-
steht, hiemit aufqcfordert, ihre Ansprüche so ge-
wiß bis 15. Ma i l. I , hiergcrichts anzumelden,
als sie sonst in die Utl?erwe>sul,g ihrer Förde
rungen auf die Entlast.-Capitalien nuch Maßgabe
der sie treffenden Reihenfolge einwilligend er-
achtet, bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sonach auch oen weiteren >m § 23, Pat. v. ! l .
Apr' l 185, Nr. «4 R. .W.-0 ! . , auf das Aus-
bleiben eines zur T^satzunq vorgeladenen .̂ >ŷ
pothekargläub'gers gesetzten Folgen unterzogn,
und mit 'hren Forderungen, wenn sie die Rei-
henfolge Nlf f t , sammt den aUfälligen 3jährigen
Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht ausge-
wiesen wird, mit Vorbehilt der weiteren Aus.
traqung auf die obigen Entlastungs-Capitalien
überwiesen werden würden. - Die Anmeldung
kann mündlich oder schriftlich gesch.hen, und muß
die im §. l 2 dce. bezogenen Patentes vorgeschrie-
benen Erfordernisse enthalten.

Laibach am ». März 1852,

Z. 154. " (2) Nr. 2758. l
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Es wird sich in der nächsten Zeit um die
Besetzung einiger provisorisch zu systemisirenden
Stellen bei dieser k. k. Staatsbuchhaltung han-
deln , wobei auch auf auswärtige Bewerber der
geeignete Bedacht genommen werden wird.

Es werden daher Diejenigen, welche eine hier-
amtliche Bedienstung als Accessisten mit 300 st.,
oder als Ingrossisten mit 400 st., oder als Rech.
nungs-Offiziale mit «00 st. Gehalt zu erlangen
wünschen, aufgefordert, lhre gehörlg documentirten,
an das hohe k. k. General - Rechnungs - Dlrectorium
in Wien gerichteten Gesuche, und zwar jene Be-
werber, welche bereits in einem öffentlichen Dienste
stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde, die Uebrigen
aber unmittelbar, längstens bis 15 April d. I .
an diese Staatsbuchhaltung zu überreichen.

Eompelentcn um eine Accessissenstelle, mit dem
Gehalte jährlicher 300 st., haben über die voll-
ständig und mit gutem Erfolge zurückgelegten
philosophischen Studien, oder die dcrmaligcn 4
Jahrgänge des Obcrgymnasiums, die sämmtlichen
^cmestral-Prüfungszeugnisse oder daö Zeugniß
über die bestandene Maturitätsprüfung beizubrin-
gen, wobei bemerkt w i rd , daß bei sonst gleichen
Eigenschaften jenen Bewerbern, welche über noch
höhere Studien sich ausweisen, der Vorzug vor
den übrigen eingeräumt wird.

Jeder Bewerber um eine Acccssistcn - Stelle
hat sich bei der k. k. Staatsbuchhaltung einer
vorläufigen Aufgaben- aus der Arithmetik und
im schriftlichen Aufsatze umfassenden Prüfung zu
unterziehen, von deren Erfolg die Anstellung be-
dingt bleibt; Ausnahmen dieser Regel können
nur in jenen Fällen Stat t finden, wo ein Be-
werber schon bei andern Behörden eine - seine
Eignung beweisende Prüfung abgelegt hat und
sich darüber befriedigend ausweiset.

Bewerber, welche die philosophischen oder die
Studien des Obergymnasilims nicht vollendet
haben, oder nicht mit befriedigenden Zeugnissen
hierüber sich ausweisen, werden jedoch zur (5olw
petenz und vorerwähnten Prüfung nur dann
zugelassen, wenn sie
.-.) das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben ; wenn sie
l») zum wenigsten enrweder die sechs ersten Gym

nasial-Iahrgänge, oder die Studienjahrgang/
der commercicllcn Abtheilung an einem polyteche
nischen Institute, oder « Jahrgänge m einer
höheren Militär-Erziehungsanstalt befriedigend
vollendet, wenn sie endlich seit Vollendung der
oberwähnten Studien einige Zeit in einem, für
den Buchhaltungödienst einiger Maßen vorbe-
reitenden öffentlichen oder Plivatdienste zugc»
bracht haben;

c j bezüglich der Zeitperiode dieser letzterwähnten
öffentlichen oder Prwatdlcnste wird als Regel
festgeletzt, daß eine solche Dienstzeit zum wenig-,
sten die fehlenden Semester des Obergymnasiums
zu umfassen habe;

^ ) 2 n Betreff der als cme Vorbereitung für den

lcisiun« w.rd übcr den Mangel der vollende-
^ ^ " " . ^ Obtrgymnasiumö nur in sol-
chen FaUen^hinausgegangen, wo sich über die
nach den Sudler, zurückg.legte D'cnstvnwen-
dung bezüglich der S, l ten, der Befähigung
und des Fleißes durch sehr vorlhe'lhafte, qlau»
wüldige Zeugnisse ausgewiesen wird. Endlich
sind

e) jene Bewerber, welchen das Studium d e r V " -
rechnungskunde (staatsrechnungswissenschaft)
fehlt, verpflichtet, dasselbe im Verlaufe eines
IahreS nachzutragen.

Zur Erlangung einer IngrossistenstcUe, mit
dem G.Halte jählllcher 400 st, od<r einer Rech-
nungsofflllalenstelle m>t jährlichen 600 st, l)a<
ben sich die Bewerber über eine länqere, zum
Buchhaltungsdienste vorbereitende Dienstleistung
in einem Amte, mit vollgiltigen Zeugnissen über

d,e seit den Studien zurückgelegte Laufbahn, dann
übcr Verhalten und Befähigung auszuweisen.

Schließlich wird noch beigefügt, daß sammt,
liche Bewerber über ihr Lebensalter, über ihren
Gesundheitszustand, sowie über den Besitz der
landesüblichen Sprache legale Certificate beizu-
bringen und im Gesuche anzugeben haben, ob
und in welchem Grade dieselben mit einem Beam-
ten dieser Staatsbuchhaltung verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. krain. . kärnt. StaatSbuchhaltung.
Laibach den 15. März 1852.

Z. 155. » ^ ( 1 ) "

L i e f e r u n g S , A u s s c h r e i b u n g .
Die k. k. Finanz- Landes, Direction für

Stelermark, Krain und Kärnten bedarf im Ver-
lvaltungsjahrc 1852 an Sieaelwachs 2000 Pfund
und an Spagat (grauem Bindfaden) 400 Pfund.

Diejenigen Fabrikanten, Handel- undGewerd«
treibenden. welche wegen Lieferung dieses Sigil i«
rungs' Materials zu concuriren beabsichtigen,
haben ihr versiegeltes Offert, welches mit der
Aufschrift: „ A n b o t zur L i e f e r u n g v o n
Z l g l l i r u n g s - M a t e r i a l ? " zu verschen
ist, bis « April 187,2 um 10 Uhr Vormittags
in die Kanzlei des hiesigen Oeconomats abzuge»
den oder dahin einzusenden.

Dieses Offert muß:
i,)mit dem classenmäßigen Stämpel versehen

seyn, und die ausdrückliche Erklärung deb Offe.
renten enthalten, daß er sich in alle Btd 'n .
gungen der gegenwärtigen Ausschreibung zu
fügen verpflichte,

d) Dem Lllferungslustigln steht f re i , den Anbot
sowohl als die Lieferung von SiegelwachK u„d
Spagat zusammen, oder auch auf die Liefe«
rung cin.s dieser Erforderniss, zu stellen.

Der Preis ,st nach Wiener Pfunden mit Buch.
staben und für jeden Artikel besonders autz.
zudrücken.

c) Als F'öcalprnö wird für das Pfund Tiegel«
wache der Betrag von zwanzig neun Kr.uzer,
und ur das Pfund Spagat mit dreißig , in
emhalb Kreuzer C. M . festgesetzt.

<1) Jedem Osscne »st nebst dem Mustcr der W i .
' " / ' " ' 7 ^ " ' "«e dt„, z c h ^ T ^ l desjeni-
gen Bet rags , der für das anqcbotene ö ef>
^ c h r ^ 7 ' " ganzen entfallt^ er re !^ e
^lcherstclluug ln Baren, oder in Staatsschuld
v e r s c h r e i e n als Reugeld, oder ein Erlag,
jchnn be,zuschl,cßen, wodurch dargethan wird,
dlß .,ne ftlche S'ckerstellung bei der steierm.
Landeshauptcasse in Grah, oder bei einer
Sammlunggcasse jener Provinz, wo der Offe.
rent domllic'tt, geleistet worden sey.

DlcseS Reug.ld wird rücksichtlich des Offe-
reliten, dtssen Anbot nicht angenommen wi ld,
bis zu der sobald als möglich erfolgenden
dießfälllgen Entscheidung, rücksichtlich deSOffe-
renten aber dessen Anbot annehmbar befunden
wird, bis zur erfüllten Lieferung haften bleiben.

l ' )Dle k. k. Finanz «Landes-Direction behält
sich d,e freie Wahl unter den vorkommenden
Offerten unbedingt nach chrem Gutdünken vor

5) Die zu liefernden Artikel müssen b i n n e n 4
Wochen nach der erfolgten Verständigung
über d.e Annahme detz Anhons kostenfre. an
das Oeconomat dieser F.nanz-Landes-Direc.
t.on be l^s tM werden, welches über die Qua.
l'tat - und Mustermäßiftktit der abgelieferten
Art^kll zu erkennen hat.

l;) SoUte im Laufe des VerwaltungsjahreS 1852
e>n weiterer in dieser )lusschreduna nickt vor'
ftesehcner Bedarf an Sig'llrungsmatenale ein.
treten, so ,st der Üontrahlnt verpflichtet, den.
selben über jedesmalige Aufforderung, vier Wo«
chcn nach derselben um den ihm zugestandenen
Prr is kostenfrei abzustellen.

k) Sollte d<r LieferungSunternehmer mit der Ab.
l,es>ung überhaupt, oder hinsichtlich des kies
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ferungötermines, oder in Absicht auf die Qua-
lität der beizustellenden Artikel hinter den ein-
gegangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten, so ist oieFi.
nanz« Landes-Direction berechtiget, das Reu-
geld einzuziehen, auf semeNefahr und Kosten
auf dem ihr beliebigen Wege sich den benöthi-
genden Bedarf an Hiegelwachs und Spagat
auf ein Jahr zu was immer für Preisen an-

zuschaffen und den Mehraufwand von dem
Schuldtragenden hereinzubringen.

i) Die Zahlung für das gehö^g abgelieferte und
annehmbar gefundene Sigilirungslnateriale wird
gegen klassenmäßig gestämpelte und mit der
Uebernahmsblstätigung versehene Quittung de>
der betreffenden Casse sogleich erfolgen.

k) Die Vertragsstämpel hac der Lieferant zu
berichtigen.

Gratz am I « . März 1852.

Z. 156 I ( l ) Nr. 12147 «<! 42V9.
Kundmachung
wegen P a p i e r - L i e f e r u n g .

Die k. k. Finanz - Landes - Direction für
Kroatien und Slavonien beabsichtigt ihren Be< j

darf an Schreib-, Einmach- und Löschpapier auf
die Dauer von einem, dreien oder sechs Jahren
festzustellen und eröffnet deßhalb eine allgemeine
Concurrenz mittelst schriftlicher Offerte bis zur
Frist vom 1. April 1852.

Das wahrscheinliche einjährige Crfordermß stellt sich in nachfolgender Weise dar:
». Vortragpapier hoch 14 ̂  Zoll breit 18^ / , Zoll Rieß 7N
b. Kanzleipapier » 13'/4 » „ 17 „ » 230

' c. Großconcept . , 1 6 » „ 2N » ^ 25
ä. Mittelconcept » 15 >, „ 19 ,> ,> 142N
e. Kleinconcept >> 13 ' / , „ „ 17 ., )> 6tt
s. Medianconcept » 17 » „ 2 1 ^ » » 2Ntt
ß. Klcinmediankanzlei „ 15^/, ,. „ 19'/^ >, » 6N
d. Großmcdiankanzlei » 17 » „ 2l>, » » 26U
i. Kleinregalconccpc » l 8 ' / , » » 23'/^ >> » 1 U
l ^ . Kleinregalkanzlei » 18'/, >> ̂  24' / , » » Itt
l. Großregal ,> 18'/ , „ » 25 >, » » IN
m. Imperial » 2 0 ^ » « 29 » » 5
n. Großcouvert „ 22^/^ » » 3 2 ^ » » 15
0. Couvertpapier » 1 8 ' X „ » 23 » » 2«
p. Löschpapier (weiß) ,> 15 V , « >, 20 » » 5

Die Lieferungsbedingungen aber sind folgende:
1) Die Papiergattungen sind Maschinenpa-

pier, welches in den Falten und im Bug
nicht brechen darf.

2) Werden einzelne Partien in Büttenpapier
gefordert, so ist der Kontrahent verpflich-
tet, sie auch in dieser Gattung auszuführen.

3) Die Höhe und Breite des Papiers muß
genau so eingehalten werden, wle solche
vorstehend angegeben ist.

4) Hinsichtlich der Qualität wird bemerkt,
daß Musterbögen bei dem k. k. Fiuanz-
Landeo ' Directions l Oeconomate in Agram
zur Einsicht bereit liegen.

Wer nicht in der Lage ist, diese daselbst
einzusehen, legt seinem Offerte die eigenen
Mustcr bei.

Ucberhaupt liegt es jedem Offereuten ob,
seinem Offerte die von ihm mit Namen
bezelchneten Musterbögen beizulegen, nach
welchen er die Lieferung vollziehen wil l,
wobei nur noch bemerkt wird, daß auch die
Conceptpapicrgattungvn mehr der weißen, als
der blauen oder grauen Farbe sich nahern
muffen, und daß alle Kanzleipapiergattiin-
gen von weißer Farbe, also vollkommen
gebleicht seyn muffen.

Das Couvertpapier kann von grauer oder
anderer, nicht ganz weißer Farbe sey».

5) Da die Stärke des Papieres von dcr
Masse des dazu verwendeten Stoffes ab»
hängt, so hat jeder Off»rent bei jeder ein-
zelnen Papiergattung anzugeben, welches
Gewicht zehn Rieß selner Muster haben.
Die Uebernahme wird auch mit Rücksichl
auf das Gewicht Stat t finden, wobei bemerkt'
wird, daß ein Gewichtsunterschied von 5 Pro-
c«nteu die Uebernahme niä'c hindert, und
auf den zu bezahlenden Preis kemen Gin-
stuß macht. Ist der Gewichtsunterschied
aber größer, so si.idtt die Annahme d^r Lie-
serung oo«r Mer Theile derselben, d-c es
betrifft, nicht Statt.

6) Der Oss<rent gibt b<i jeder einzelnen Pa
um welchen ,r

selbe nach Agram dem k. k. Fina.n-Lan-
desdirect.ons.Occonomate einliefert E.ne
Vergütung von was immer fürSpesen ^nächst
dieses Preises flndet nicht Statt. '

Nur wenn die Fabnk. welche die Liefe-
rung ersteht, im Auslande oder in «inem
Zollausschlusse gelegen wäre, hat dieselbe
die Zoll- und deren Uebergedühren zwar
vorzuschießen, solche werden ihr aber vom
Staatsschatze bei jeder übernommenen Lie-

ferung von Fall zu Fall ersetzt. Die Zoll-
gebühren nehmen daher auf dcn eigentli-
chen Licfcrungspreis keinen Einfluß.

7) Die Finanz-öandes-Direction bürgt nicht
dafür, daß in einem Jahre rben nur die
oben angegebene Papiermenge werde bestellt
und abgenommen werden. Dcr Bedarf
kann größer oder geringer, als der oben
angegebene seyn. Hicrauk erwächst dem
Lieferanten durchaus kein Recht' auf irgend

- eine besondere Vergütung oder Schadlos-
haltung.

8) Der Offerent führt an, ob er die Lieferung
auf ein, auf drei oder auf sechs Jahre zu
erstehen gedenkt, und welche bill,geren Preise
er mit Rücksicht auf die längere Contracts-
dauer macht.

:>) Die Bestellungen der Papiergattungen und
Mengen werden von dem k. k. Finanz'
Landes^Directionö-.Oeconomate gemacht, wo-
bei eine besondere Beschränkung auf eine
bestimmte Menge für jede einzelne Bestel-
lung nicht Statt findet. Die Lieferung dcr
bestellten Gattungen und Mengen hat stets
innerhalb, aber jedenfalls vor Ablauf von
vier Wochen, vom Tage des Empfanges
der Bestellung an gerechnet, an das k k.
Finanz ^ Landes -Directions -Oeconomat >n
Agram zu geschehen, wenn in der Bestel-
lung mcht etwa selbst eine längere Frist
zur Ablieferung zugestanden wird.

lU) Dieses Oeconomat entscheidet über die An-
nehmbarkeit der Lieferung oder ihrer Theile.
Es steht daher dem Lieferungsunternehmer
frei, bei dcr Uebernahme selbst, odcr durch
einen Bevollmächtigten gegenwärtig zu seyn.

I m Falle einer Verschiedenheit der Mei°
nungen steht dem Contrahenten der Recurs
an die k. k. Finanz-Landcs-Direction offen.
Gegen ihren Ausspluch findet weder eine
Berufung an eine andere Behörde. noch
auch der Rechtsweg Stat t , was hiernit aus-
drücklich bedungen wild.

! l ) Der Kontrahent lelslet cine nach dem Ge
sammtwerthe der einjährigen, oben beziffer
ten wahrscheinlichen Lieferung berechnete zehn-
percentige Caution im Baren, oder mittelst
in Convention verzinslichen und nach dem
Börsecurse des Erlaqstages bewerthetcn
Etaatsschuldvcrschreibunqen, oder er stellt
sogleich eine dem Cautionsbetrage nach den
angenommenen Contractspreisen gleichkom-
mende Menge von Mlttelconceptpapier bei.

Es steht dem Contrahenten auch frei,
die anders erlegte Caution nachträglich durch

Papier selbst zu bestellen, also dagegen aus-
zuwechseln, nur bleibt die Paplergattung,
die als Caution dienen soll, auf Mittel«
conceptpapier beschrankt.

12) Die Finanz-Landes-Direction bezahlt dem
Contrahenten die geschehenen Lieferungen,
jene die etwa als Caution dienen sollen,
ausgenommen, entweder in bestimmten vier-
tel- oder halbjährigen Fristen, welche der
Contrahent im Offerte beantragen kann,
oder aber wenn er eö vorzieht, lieferungs-
weise, bei der dem Contrahentcn nächst ge-
legenen k. k. Landeshauptcassc oder k. k-
Sammlungscaffe gegen seine gehörig ge-
stampeltcn Quittungen, weßhalb der Con-
trahent entweder in dcr bedungenen Frist
oder bei jeder Lieferung seine Rechnung
zur Adjustirung und Zahlungsanweisung ein-
zureichen hat.

13) Die Offerte müssen aus einem Stampel-
bogcn von 15 kr. von dem Offerenten ei-
genhändig und ohne Correctur, die ange-
botenen Preise in Ziffern und Buchstaben
geschrieben und ganz bestimmt, also ohne
Vergleichung oder Bezug zu den Preisen
eines andern Offertes gestellt, vom Offeren-
ten eigenhändig unterschrieben, und es muß
darin deutlich und unzweifelhaft ausgedrückt
seyn, daß sich der Offerent den Bedingungen
dieser Verlautbarung ohne alle Ausnahme
unterziehe.

14) Der Offerent schließt diesem Offerte die
Ouittung d r̂ lhm zunächst liegenden kais.
königl. Landeöhauptcassc oder kals. königl.
Sammllmgscasse über das mit Zweihundert
Gulden im Baren erlegte Neugeld bei.
Dieses Reugeld wird allcn Jenen, die nicht
Erstehcr bleiben, nach geschlossener Concur-
renz-Verhandlung sogleich zurückgestellt wer-
den. Dem Grstchcr wird es in die zu be«
stellende Caution cinqerechnct. Das R iu -
gelo dcs Erstchtt's ist aber ohn.weitns ver-
fallen, wenn er vor dem Contractabschlusse
oder vor der Bestellung dcr Caution von
der Erfüllung der übernommenen Verbind-
lichkeiten zurücktritt, oder dieselben wie im-
mer niä't erfüllt. Der Offerent bleibt vom
Tage der Ulberreichung seines Offertes ver-
bindlich ; die Contractsverbindlichkeit dls
Aerars beginnt mit dem Tage, an welchem
dem Offercnten die Annahme seines Anvotcs
amtlich bekannt gemacht wird.

15) Die bar- oder in Staatäpapieren erlegte
Caution w'rd d.m Erstehcr nach Ablauf dcr
Conttactsdauer bei geschehener Einhaltung
aller Lieferungsbedingungen zurückgestellt.
Wurde die Caution in Papier selbst erlegt,
so erfolgt in derselben Frist und Art die Be»
zahlung des dafür entfallenden Preises.

16) Bei gänzlicher odcr thcilw.'iser Nichterfül-
lung der Contractsdedingungcn steht dem
Aerar dak Recht zu, sich nicht blök an der
Caution und dem sonstigen Vermögt« drü
Ccmtrahenten schadlos zu halten, sondern
auch entweder auf die Erfüllung des Con-
tractes zu dringen odcr abcr wie immer nach
frcier Wahl auf Gefahr und Unkostcn des Cou«
trahcnttn den Papierbedarf herbeizuschaffen,
überhaupt alle M i t el zu ergreifen, welche
zur unaufgchaltcneü Erfüllung des Contrao
tes führen, wogegen dem Contrahenteu d?r
Rechtsweg für jene Ansprüche offen bleibt,
die er aus dem Conttacte ftlbst gegen das
Aerar geltend machen zu können erachtet.

!7 ) I.des Offcrt muß wohlversiegclt und von
Außm genau als Offert d<r Papierlieferung
bezeichnet seyn, weil die Offerte bis nack
Ablauf der Concurrenzfrist verschlossen bleiben.

18) Befindet sich der Offerrnt nicht in Croatien
odcr in Alavonien, oder in dem croatischen
Külienbezirke, so muß die Unterschrift deS
Offcrenten von dem comv.tcnten Gerichte
legalisirt seyn.

,» ) Die Offerte nn'iss>n längstens bis 1. Ap«,l
1852l)'<'r einlangen E'n spa^r e.nlange»-
deö Offerr wird unter kelner Bedingung
berücksichtiget.
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20) Die Lieferung wird demjenigen überlassen

werden, welcher die billigsten Bedingungen
macht, wobei bemerkt wi rd, daß der Preis
und die Qualität des Papieres hierbe, zu-
sammenwirken, dergestalt, daß nicht derje-
nige, welcher den mindern Preis fordert,
sondern Jener, welcher bei besscrer Quali-
tät verhältuißmaßig einen billigern Preis
macht, als Bestbieter angesehen wird.

Die contrahirende Behörde behält sich
hiermit ausdrücklich die freie Wahl hinsicht-
lich der Annahme eines Offertes vor, und
siudet für Jene, deren Offerte aus was immer
für einem Grunde nicht angenommen wer«
den, durchaus kem Anspruch auf Vergütung
und durchaus keine Klage auf Schadloshal-
tung oder wegen Rechtsverletzung Btatt .

21) Es wird über d»n Orfolg der Concurrenz-
verhandlung mit Demjenigen, dessen Offert
angenommen wird, ein Lieferungsvertrag
schriftlich ausgefertigt, zu dessen einem Pare
der Lieferant den gebührenden Stampelbe-
trag zu zahlen hat.

Agram, am 15. Hornung 1852.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Croatien und Slavonien.

3- ! 57 . <' ( ' ) Nr. 2488.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Sicherstellung der Naturalien und Ser-

vice-Bedürfnisse für das in Laibach und Concur-
renz befindliche k. k. Mi l i tä r , auf die Dauer
vom 1. Ma i bis letzten October 1852 im Sub-
arrendirungswcge, wird am 7. April l 852 zwischen
I U und 12 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei
dcr k. k Laibacher Bezirks-Hauptmalmschaft eine
öffentliche Verhandlung abgehalten werden.

Der Bedarf an den zu liefernden verschiede-
nen Artikeln besteht:
:i) in taglichen »514 Brot-,
l>) dto. 123 Haft l - ,
c) dto. 18 Portionen Heu- ü 8 Pfd.
ll) dto. 8 ! Hcuportionen i« IN Pfd.
^) dto. 147 Streustrohport. :« 3 Pfd.
6) in monatlichen I2U Mchcn Holzkohlen,
l ) dto. 35 Pfund Unschlittkerzen,
l») dto. 35 Pfund Talg,
i) dto. 5l» Pfund Ocl sammt Doch-

ten und
k) vierteljährig .l5M> Pfund Vettclistroh-Portio-

ncn :', l 2 Pfd. pr. Portion.
Die Unternehmungslustigen werden daher auf«

gefordert, sich bei obiger Verhandlung an dem
bezeickneten Tage in der hiesigen k. k. Amtbkanzlei
einzusindcn, wo sie die näheren LieferungS-Be-
dingnisse, so fern sie solche nicht etwa schon von
jetzt an in der Amtskanzlei des k. k. Laibacher
Militär-Haupt Vcrpflegsmagazins einsehen woll-
ten, vernehmen werden.

K. k. Bezitte-Hauptmannschaft Laibach den
18. März 1852.

3. 372. («) Nr. 174«.

K u n d m a c h u n g .

Für die Herstellung dcr durch die Hochwäs-
ser zerstörten Veldcscr Save-Brücke an der Be-
zirksstraße zwischen Lees und Veldes, wird am 3.
April «852, Vormittags 9 bis 12 Uhr, Hier-
amts cine Minuendo-Licitation abgehalten wer-
den. Unternehmungslustige werden hierzu mit
dem Anhange eingeladen, daß die dießfälligcn
Bauerfordernisse, und zwar an:
») Maurerarbeit s. Mate-

riale auf . . . . 27« ^ g<> kr.
o) Zlmmermannsarbeit s.

Materiale auf . . ' , , H , ^ , , / -
o) Schmidarbeit s. Mate'. " ^ "

"ale ^ I « 1 » 48 »
zusammen auf 17U9 st. 5,9'/' ^..

technisch berechnet wurden. ' '
Der Bauplan, der Kostenüberschlaq und die

Licitationsbedingniffe können hier taglich einge-
sehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmanns-
dorf am ,9 März 1852.

3. 153. a (l) E d l e *• **• *«>i.
Von Seite der k. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf werden nachstehende Indivi«

duen, welche gegen die geschehene Vorforderung vom Assentplatze am 12. und 13. d. M . weg«
geblieben sind, und zwar:

—

« Vor-und Zuname Geburtsort ^ Ortsgemeinde Z A Anmerkung

«. S t e u e r a m t s b e z i r k R a d m a n n s d o r f :

1 Johann Rosmann Vigaun s l 9 Vigaun 183V
2 Anton Suettina Dobrava bei Asp 31 Obergörjach »
3 Ioh. Walloch (Bulloch) Sabresnih 7 Bresnitz »
4 stephan Zhuden ( ^ » 1 ^ 23 Mitterdorf ^
5 Primus Beraus Smokuzh 24 Bresnitz 1829
6 Joseph Ieglizh Bresiach « Möschnach ,>
^ Anton Fcrjan Asp 12 Obergörjach ^
8 Matthäus Koroschitz Kopriunik 6 Mitterdorf „
» Michael Kernizhar Untergorjach 21 Obergörjach ^

w Joseph Litzof Bresnltz 5 Bresnitz „
l l Johann Sima Rothwein 12 Odcrgörjach ^
»2 Mathias Walland Reifen l 5 Vcldes ^
13 Matthäus Gollmaier Smokuzh 14 Bresniz 1«27
14 Mathias Gollmaier Bresniz 9 Bresniz 1826
! 5 Johann Kunzhizh ilaase 9 Obergörjach 182«
! « Johann Schest Saviz 6 Feistritz in der Wochein 1825
l? Joseph Iakopizh Dobtava 18 Dobrava 1827
l 8 Joseph Aschmann Stcinbüchel V8 Stcinbüchcl 182V
>l> Franz Vouk Rctschitsch 17 Veldeß 1828
^« Joseph Stergar Woheinervellach 43 Veldes 1827
2» Jacob Kunzhizh Retschitsch 3U Veldes 1827
^2 Mathias Koroschizh Wochcinervcllach 43 Veldes l «2«
23 Franz Aussenek Hofdorf IU Möschnach 1831
24 Joseph Arch Reifen 40 VeldeS ,
^5 Barthcl Voschizh Neudorf U Lees „
26 Jacob Buloutz Hlebiz <i Lees ^
' ^ Joseph Dcschmann Btesiach 32 Möschnach
2^ Johann Dobida Oberottok — Möschnach »
2!^ Joseph Erschen Unterleibniz 29 üanzova
'W Mathias Füster Ovschische 2 Ovschische ^
31 Fortunat Fadian Kropp — Kropp ^
32 Franz Gogalla Ctudenzhizh 4 Bresnitz ^
33 Thomas Grilz Hofdorf 30 Möschnach ^
3 l Johann Justin Sabreönitz 19 BreSnitz ^
35 Valentin Iamcr <^>ju«« I« Mltterdorf ^
36 Leonhard Ietlizh Nothwein 13 Obergörjach ^
3? Matthäus Iekler Vodeschizh Itt Veldcb ^
38 Valenlin Ieqlizh Bresiach , 6 Möschnach
3!^ Joseph Kaidisch Secbach 13 Veldes "
U> Jacob >ürapus Auritz 37 Veldcs "

^ l Johann Krivitz Wocheinervellach 12 Veldeö "
^2 Jacob Kosu Dobrava 2U Dobrava "
^ l Georg Kunzhizh Untcrgörjach 22 Obelgörjach "
' ^ Simon Knafel Doslovizh 3 BlcSnih "
^" Joseph Koschier Lecs 24 Lees "
4« Johann Legat ^ Sello 12 Blesnitz "
^^ MatthäuS ^achainer ^'oläicg bei Kropp 6 Ovschische "
4v Andreas Meglizh Verbnach 5 Möschnach "
4» Fran ẑ Murnik l 'oi iä 22 Vigaun "̂
5»N Simon Mazhck Untergörjach W Obergörjach
51 Johann Notsch Moste 21 Brcönitz
5'<l Jacob Ousscnek Sgosch 28 Vigaun
53 Johann Pollanz Retschitsch 8 Acldctz "
54 Georg Potozhnik Wohcinervellach 32 Vcldcö
55 Andreas Pogazher Egosch 15 Vigaun "
->« Franz Pristou Ovschische 1 Ovschische
' ^ A.^.7 ^ ' " k Presrenach 1 Ovschische
^8 Alols Pezhar ^öp l « Obergörjach
.>« lVlmon Pernazh Untergöljack 3U Obergörjach „
«N Valentin Remih Raan « Blebnitz „
<il Aler Roth Laibach — ^ >»
«2 Anton Roprcth Wocheinervellach 39 Veldes »
«3 Florian Schuan Steinbüchel 47 Steinbüchel ^
«4 Matthäus Lchebath Goriha 7 Möschnach
U5 Barthcl Sodar <;<>,!,,«c 14 Milterdorf
Mi Andreas Schimnitz Pogclschitz 7 Obergörjach "
i i7 ! Anton Supan Bresnltz 2 Bresnitz ,"
<l8^ Jacob Supan Hrasche 2U Lces
«9 (ilemen Vanhej Dobrava bei Kropp »5 Dobrava
7tt Thomas Vidiz Asp 19 Obergörjach ! "
71 Johann Walland Hofdorf 8 Mösch„ach ! .
72 Joseph Walloch Zherniuh 4 Möschnach
73 Johann Aschmann Obergörjach 15 Obergö'rjach 183«
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^ »^ »

^ Vor-und Zuname Geburtsort <ß Ortsgemeinde Z Z ^ g

74 ^ Georg Burnig Mitterdobrava 9 Dobrava 183U
75 , Mathias Terjan Reifen 3 Veldes »
76 , Caspar Fister Ovschische »7 Ovschische »
77 Johann Gaspeun Sgosch 8 V'gaun „
78 ! Thomas Iskra Althammer 117 Mitteldorf »
79 Matthäus Iekler Kopriunik 43 Mitterdorf »
80 Anton Kollman Slatna 4 Vigaun »
81 Jacob Pouschin Vodeschizh 4 ^ Veldeö »
82 Simon Vogelnik Sabresnitz 9 Bresnitz »
83 Johann Warl Mö'schnach »2 Möschnach »
84 ! Franz Wreitz Laufen 74 Laufen »
84'/z! Anton Vogalla Koreithen 11 Veldes 183 l

I I . T t e u e r a m t S b e z i r k K r o n a u :

85 Mathias Klinar Birnbaum 26 Aßling 1830
86 Johann Raßinger Aßling Nl dto 183l
87 z Joseph Smollei Lengenfeld 69 Lengenfeld 182«
88 Adam Franz Kronau 42 Kronau 1«3U
89 Barthelmä Tarmann Loog 4 dto 183«
9U ! Adam Roqar Kronau 26 dto , 1829
91 ?tndreas Makoutz Würzen 37 dto 1«^9
92 Franz Mertel Kronau 63 dto 1v2k
93 Caspar Smollei Loog 1 dto 1825
94 Sebastian Weneth Ratschach 7tt Ratschach »83l
9^ Franz Zusner Ratschach 9 dto 183 l
96 5 Sebastian Kottnik Kronau 83 Kronau l83<»
97 Adam Rabizh Wald 27 Kronau 1830
98 Franz Rasinger Aßling 52 Aßling 1830
99 Johann Wranz W«ld 23 Kronau 1«30

aufgefordert, sogleich Hieramts zu erscheinen, und ihr Wegbleiben gehörig zu rechtfertigen, widrigens
dieselben als RekrutirungSflüchtlinge behandelt werden.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Radmannödorf am 15. März 1852.

Z 330. (2) Nr l4>0.
C p i e ,.

Vom k. k. Bezirksgerichte Pianina wnd bekannt
gegeben, d^ß in der Orecutionssache ye5 Mathias
Giebenz von Hösslern, wider Manin Muditz von
Zllkoiv, pta. 8 st. l3 kr. c. » e., ,ur l^mpiangnahme
des erccutlvel, ^nl"bul.,t o,,ebe!chtidls <l^o. 2 l . No-
vrmbts l « 5 l , Z, 9 l l l 9 , und der weicern ln dieser
^rltulionssache v>." kommenden Schlitten, bei dem
llin!?at,de. <i!s der <.̂ re<ut undekarin, wo adwes,nt»
l'^, Dom» " t Dloni von Hi>k itz als ^ „ rz tor I<l
»etum '^stellt wölken sey; wooon M'sl in Modltz
>r g<!i aii alliier «igelxr Wahrnehmung seiner Rechte
veniano:at: wiic».

K. s. Gei.is'sqf'lcks'planinll am 7. Felruar !852.

Z. 329. (2 Nr. 9826.
E d i c t .

I'0>n k k. Bezirks Gerichte Planina wird l>e.
'annt a/grden, daß in der Erecutionsiache des M i .
chael T ' r i l lc von Zala, wider Johann Eke l v»n
^belslcml!, zur Vor„adme der erecutiven versteige
l'üg der im Gru/'dduchc Haasberg «,,l, Rrct Nr.
)'5>l u!,o 9»6 vl'rkummenden, auf «548 st. C. M
' vcsthrt<l, Realitäten, die mit Besckeid vom »3.

^"' l, ^ i . . Z 4453, sistirte dritte Feilbietunqstaa
^ i^inq >,uf den «7. April »852 Flük l0—«2 Ukr
lm Ort? der Re.lita't mit dem Anhange anberaumt
w"ldei, s.y. daß oi? Realität be> dieslr Tagsc'tzunft
""ch „liter d.m Schahunaswelthe hintangegeben wer
den wird

K- t. Bezilksgericht Planina den 9. December

Z. 33, ( i ) ^ 3 l r ' , 4 N

^ d i c t.

I.tadul.tt.oi.sbescheloes vom 6. December >«., !l
9776. so wie der wettern m dies« Rechtssach/an.'
erlaufenden Schriften ,D°m,ml Detom von 3>,kmk
als O,„-»tnr g<l gctum bestellt worden sey, wovon
Martin Moditz wegen aUfälllger eigener Wahrneh.
mung seiner Rechte verstandlyet wild.

K. k. Bezirks-Gericht Planma am 7. Februar
1853.

I Z. 327. (2) Nr. 468.
! Vom k. 5. Btzirks'Gerichte Sittich wird kund
' gemacht:
j Es habe über Ansuchen des Bernhard Koschiel
! von Kleingupf, wider Mathias Saitz von Tredna-
' goriza, in die erecutioe Feilbietung der dem Letzteren
! gehöligen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft

Weirelberg »ul) Reet. Nr. 3 l2 vorkommei'dm, gê
richtllch auf 586 fi. geschätzten Realität gewilliget.

! und hierzu drei Termine, als: den ersten ouf den 3
, April, den zweiten auf den 3. Ma i und den dritten
i auk den 3. Juni l. I . , jedesmal um l0 Uhr ^or-
^mittags in Tleonagoliza mit dem Beisatze angeord.
! net, daß diese Realität bei der dritten Fcildielungs.
i tagsatzung auch unter dem Schahungswetthe hint-
! angegeben werden würde.

Die Licitationsdedmgniffe, der Grundbuchsertract
und das Scvatzungsprotocoll können täglich hi.rawls
eingesehen weiden.

K. t Nezilksgericht Sitlich am 6. Februar »852.

Z. 344. (2) Nr. 537.
E d i c l.

Von dem k. k. Bezilks Gerichte Wartenberg
wird dem Omotta Michael von Iavorschitsch, Len-
zhek Vukas von Dlille bei S t Kanzhian, und der
Maria Senzher von Liiibach erinnert. Es habe Georg
sioderm^nn von Iavorschitsch, Vermögensüberhaber
seines verstorbenen Vatns vukas Kodermann, wicer
sie die Klage auf Verjährt - u»d Erloschenerklä'rung
nachstehender, auf seiner im Grundbuche Tuisten,
I.iUus-2 a Urd.-Nr. 34, Nett. Nr. 14, l » ^ . 249
vorkommenden, zu Iavorschitsch liegenden Rtalttät
haftenden Posten, als:

») d<s unterm 16. I a n n r »802 zu (5unst,n
des Omotta Michael von Iavorschitz für das
(Zapital p . 85 fi. intat». Schuldscheixes ll«ll,.
Hulstein l6 Jänner ,802;

b) des unterm l . Fedruar »8<l8 zu Gunsten des
Lmzhek Lukas von Dulle, ob des Capitals pr.
250 fl. lammt 5pkllentig,n Interessen intab.
Schuldscheines, <i<lo. Tufstein l . Februar »U0^,
und

c) des unterm 2̂4 März »809 zu Gunsten der
Senzher Maria von Laibach, ob des Capitals
pr. 50 fi. intab. Schuldscheines, <1<ln. Tuf«
stein .i4, März ,809,

angeblacht und um richterliche Hilfe gebeten.
Da diesem Gericht« der Ausenth,lt der ltteklag,

ten nicht bekannt ist, so hat man auf ihre Gefahr

und Kosten den Herrn Johann Lauratsch, Bürget«
meister zu Krasze, als Curator bestellt, und die dieß-
fallige Verhandlungstagsatzurlg auf den 27. Mai l.
1 . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net. Dessen werden die Beklagten oder ihre allfäl»
ligen Rechtsnachfolger zu dcm Ende erinnert, damit
sie allenfalls rechtzeitig erscheinen, oder inzwischen
dem bestellten Vertreter die erforderlichen Behelfe zu-
kommen machen, oder einen andcm Sachwalter be.
stellen, widrigens mit dem bestellten Curator verhan.
belt würde, und sie sich die aus dieser Verabsäu.
mung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Warienberg am 13. Februar
»852.

Der k. k. Bezirksrichter.
P e e r z .

Z. 336. (2) »<l Nr. 199
E d i c t .

Von dem k. t, Bezirks.Gerichte l Classe zu
Tschernembl wird über Ansuchen des Georg Ster»
benz von Altenmalkt, die executive Fcilbietung der,
der Ursula Pani,,n von Schmieddorf gehörigen, im
Grunduche der vormaligen Herrschaft Pö'lland «,,!)
'l'nm. X X I l l . , Fol. 268 vorkommenden, gerichtl. auf 60
fi. geschätzten Weingartenrealität in Tanzberg, weqen
jchuldigen 22 fi, <:. «, c. bewilliget, zu deren Vor<
nähme die Tagsatzungen auf dcn l.'l. April, 12. Ma i
und !7, Juni l. I . , jedesmal Nachmittag von 2 —
5 Uhr in Isi<!l» der Realität am Tanzberge mit
dem Anhange angeordnet werden, daß diese Realität
dei der erstcn und zweiten Feilbietung nur um oder
über dm Schätzwert!), bei der dritte,, Tagsatzung
aber auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Das Schätzungsprotocoll, die Lilitationsveding.
nisse und der Grundbuchsertract tonnen täglich eiN'
gesehen werden.

Tschernembl am »7, Jänner l852.
Der k. k. liandesgerichlsrath.

B r o l i c h .

2 . 340. (2) Nr. 68».

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks Gerichte Senoiei wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Valentin Kovaöi«. als Bevollmächtigter
der Matthäus Macoviz'schen Erben von Komen. gê
gen Herrn Ignaz Ossana von Präwalb, wegen aus
dem dießgerichtlichen Vergleiche vom 9. September
!85 l , Nr. 2^37. schuldiger 900 N. M . M . <-,. », <:.
in die ereculive öffentliche Versteigerung der dem
l!etzttre!' gchörigen, in, Gruntbuche der vormaligen
Herrschaft Pläwc.ld 8»l, Urb. Nr. l9 vorkommenden
Realitäten in Präwald, im gerichtlich erhobenen
SchälzungSwerthe von »879 fi. M M . gewilliget,
und zur Vornahme derftid»n in !<»<-<» Präw.Ud die
diei Fcilbictungstaqsatzui'tten auf den >9 April l.
I . , auf den 2. Mai und auf den 2». Juni 1852,
jedesmal Vormittag von 9 - » 2 Uhr, mit dem Ali'
hange bestimmt worden, daß die Realitäten nur dei
oer letzten, auf den 2». Juni »852 angedeuteten
Zeilbietung bei allenfalls nicht erzirltem oder liberbo,
lei'km Schätzungswerthe uuch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingmsse, das Schatzungspro^
tocoll und der ^rundbuchslitract können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunoen eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Senoieö am 4. Februar
l852.

Z. 3 « . (2) N r . 909.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks Gerichte Senoüeö wird hie'
mit bekannt gemacht:

Es habe Mar ia Dolles, geborne Mahor^iV',
von L<n,doll, wider einen dem unbekannt wo befind-
lichen Anton Frant und dessen gleichfalls unbl.
kannte Erben aufzusteUcocen Curator, die Klage auf
^uertcunung des Eigenthumes der, der vormaliger»
Herrschaft Adelsderg «<ll» U r b . ^ r o . 963 vorkom-
mrnoen Hcilbhude «>,l> prn«». 14. Flbruar »852
')ir. 909 hleramts übcrrelcht, worüber die Taqs<'z^
zung aus den 3. Juni »852 Vormittags um 9 Uhr
ror diesem Gerichte ander^umt wird. Es haben
demnach die geklagten entweder selbst zur Tagsaz^
zung zu erfchfinen, oder aber ihre Recktsbehelfe dnn
unter Einem als O,l-»ls»- n,l n^lum ailigestelltln
Herrn Franz Bostmn«'.'- von S e n o i ^ an die Hand
zu geben, oder e.Mich selbst einen Sachwalter zu
wählen und diesem Gerichte namhaft z" '"alt)cn
widrigenfalls der fragliche Streitgegenstand n ^ ^
dem < ..r.N.r «<l « . " .m «usgelragen we de.. wurde.

K. k. Bezirrbgericht Senoiee am »4. Februar
»852.


